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Mitarbeit erwünscht

Die Landesdelegierten- Versammlung 
hat mich am 31. 3. 95 in Stuttgart 
zu einem der drei Stellvertreter des 
Landesvorsitzenden von Baden- 
Württemberg gewählt. Ich möchte an 
dieser Stelle auf die mir in einer Ge­
schäftsordnung des Vorstands über­
tragenen Aufgaben eingehen. 
Ansprechpartner für AESOR: Eine 
sehr wichtige Aufgabe, denn es man­
gelt an Nachwuchs. Vor allem die 
Unteroffiziere sollten nach jüngeren, 
geeigneten Kameraden Ausschau 
halten und mit ihnen Gespräche füh­
ren, um sie für AESOR zu gewinnen. 
Nur wenn wir international erfolg­
reich sind, behalten wir die Anerken­
nung, die uns weiterbringt. 
Ansprechpartner in Fragen Musik­
züge und Traditionsgemeinschaften: 
Dies ist für mich Neuland, obwohl 
wir zwei sehr gute Reservistenmusik­
züge haben, die auch außerhalb der 
Landesgruppe ein großes Ansehen 
genießen.
Beauftragter AKRU: Das Thema ist 
fast das gleiche wie bei AESOR. Weil 
beide Aufgaben so umfangreich sind, 
suche ich einen geeigneten Unteroffi­
zier, der mich bei diesen Aufgaben 
entlastet. Wer fühlt sich angespro­
chen? Wer will sich durch den Lan­
desvorstand als Beauftragter AKRU 
berufen lassen?
Koordinator auf dem Gebiet Militär­
wettkampf und sportliche Förderung: 
Eine mir selbst sehr am Herzen gele­
gene Aufgabe, der ich mich seit Jahr­
zehnten widme. Leider hat die Reso­
nanz in den letzten Jahren bei uns 
abgenommen. Die Teilnehmermel­
dungen bei schweren Wettkämpfen 
haben nachgelassen. Das Sportwo­
chenende mußte zwei Mal mangels 
Teilnehmern ausfallen. Selbst der 
Mitte September in Böblingen ge­
plante Internationale Reservisten- 
Sportwettkampf mußte mangels In­
teresse abgesagt werden. Für mich ist 
dies Grund genug, die Situation zu 
überdenken und neue Signale zu set­
zen. Dabei erwarte ich Ihre Unter­
stützung.
Ihr
Rudi Baumgartner
Stellv. Landesvorsitzender

Unterstützung in der Verbandsarbeit haben der Kommandierende General des 
Luftwaffenkommandos Süd, Generalleutnant Hubert Marquitan (2. v. r.), und 
sein Stellvertreter, Generalmajor Reindl (rechts), der Verbandsspitze in Baden- 
Württemberg zugesagt: den Landesvorsitzenden Oberstlt Peter Eitze (Mitte), 
seinem Stellvertreter OStFw Rudi Baumgartner und Bereichsorganisations­
leiter Oberstlt Reinhold Wenzel (links), der von einer Dienstlichen Veranstal­
tung in Sigmaringen nach Meßstetten angereist war. Foto: LV

40 Jahre Bundeswehr 
und Reservisten
STUTTGART (LPR) - »40 Jahre 
Bundeswehr — 40 Jahre Verteidi­
gungs- und Sicherheitspolitik« ste­
hen im Mittelpunkt einer gemeinsa­
men Jahrestagung, zu der der Ver­
band der Reservisten in der Landes­
gruppe Baden-Württemberg und die 
Gesellschaft für Wehr- und Sicher­
heitspolitik am 6. und 7. Oktober 
1995 in das Parkhotel Gaggenau 
einladen. Auf dem Programm ste­
hen Vorträge zur Verteidigungs- und 
Bündnispolitik und ein Rückblick 
auf »40 Jahre Bundeswehr und Re­
servistenarbeit«. Referenten sind 
namhafte Vertreter der Bundeswehr 
und der politischen Parteien, unter 
ihnen Generalmajor Peter Vogler 
(Luftwaffe) und Klaus-Dieter Rei­
chardt (CDU), Mitglied des Vertei­
digungsausschusses.

Kontakte nachhaltig ausgebaut
Luftwaffe will die Reservistenarbeit auch künftig unterstützen
STUTTGART (E/W) - Der Kom­
mandierende General des Luftwaf­
fenkommandos Süd, Generalleut­
nant Hubert Marquitan, begrüßte 
kürzlich den Landesvorsitzenden, 
Oberstlt d. R. Peter Eitze, zu einem 
ausführlichen und informativen Ge­
spräch. Gemeinsam mit dem stell­
vertretenden Kommandierenden 
General, Generalmajor Reindl, dem 
stellvertretenden Landesvorsitzen­
den, Oberstabsfeldwebel d. R. 
Baumgartner und dem Bereichs-Or­
ganisationsleiter, Oberstlt d. R. 
Wenzel, wurden die sicherheitspoli­
tische Lage, die geplanten Einsätze

der Luftwaffe im ehemaligen Jugos­
lawien und die Auswirkungen der 
Umstrukturierung der Streitkräfte 
auf die Reservistenarbeit erörtert. 
General Marquitan zeigte sich er­
freut, daß die Führung der Landes­
gruppe den kameradschaftlichen 
Kontakt zur Luftwaffe intensivieren 
will und bot seinerseits Unterstüt­
zung und Beratung bei gemeinsa­
men Veranstaltungen an. Überein­
stimmend wurde festgestellt, daß die 
Zusammenarbeit mit den Unterglie­
derungen des VdRBw bisher schon 
reibungslos funktionierte. Es wurde 
vereinbart, auch in Zukunft einen

Eine rauschende Ballnacht
Viel Prominenz beim Bodensee-Offiziersball
KONSTANZ (E/W) - Hochstim­
mung herrschte beim Internationa­
len Bodensee-Offiziersball im Kon­
stanzer Steigenberger Inselhotel. 
Zum zweiten Mal trafen sich öster­
reichische, schweizer und deutsche 
Offiziere und Reserveoffiziere des 
Bodenseeraumes zu einem Ball mit 
Diner unter der Schirmherrschaft 
des baden-württembergischen Mini­
sters für Wissenschaft und For­
schung, Klaus von Trotha. Der Ball 
wird jährlich gemeinsam von der 
Schweizer Offiziersgesellschaft und 
dem Musikverein für Internationale 
Militärgeschichte des Bodenseerau­
mes veranstaltet. Er knüpft an die 
große Zeit der Reunionen der Offi­
ziere der Bodenseegarnisonen von 
1872 bis 1934 an. Damals trafen 
sich Schweizer, Vorarlberger, badi­

sche, württembergische und bayeri­
sche Offiziere jährlich zu einem ge­
meinsamen Fest in einer der Garni­
sonsstädte am Bodensee.
Diese Tradition wurde 1992 auf 
dem Napoleonschloß Arenenberg in 
der Schweiz feierlich wiederbegrün­
det und in Bregenz (1993) und Kon­
stanz (1994) fortgesetzt. Der 1994 
erstmals veranstaltete Ball soll in 
Konstanz zur festen Einrichtung 
werden.
In seinem Grußwort dankte der 
Landesvorsitzende, Oberstlt d. R. 
Peter Eitze, den Organisatoren für 
die hervorragende Vorbereitung. Er 
stellte in Aussicht, daß die Landes­
gruppe im nächsten Jahr als Mitver­
anstalter auftreten werde. Ball und 
Reunion böten die Chance interna­
tionaler Begegnung.

regen Informationsaustausch zu 
pflegen. Das Luftwaffenkommando 
wird insbesondere verteidigungspoli­
tische Veranstaltungen des Verban­
des mit hochrangigen Referenten 
unterstützen. In speziellen Fragen 
der Reservistenarbeit werden der 
Kommandostab und die Bereichsge­
schäftsstelle unbürokratisch Zusam­
menarbeiten. Landesvorsitzender 
Peter Eitze bedankte sich im Namen 
des VdRBw bei General Marquitan 
und General Reindl für die Aufge­
schlossenheit gegenüber den Belan­
gen der Reservisten und überreichte 
die Chronik der Landesgruppe.

Pressearbeit 
Mittelpunkt 
eines Seminars
STUTTGART (LPR) - Der Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit des Lan­
desverbandes bis zur Ebene der Re­
servistenkameradschaften soll künf­
tig noch mehr Augenmerk gewidmet 
werden. So beabsichtigen der Lan­
despressereferent, Oberstlt d. R. 
Georg A. Trzetziak, und Landes­
schriftführer, Oberstlt d. R. Michael 
Sihler, voraussichtlich zwischen Ok­
tober und Dezember dieses Jahres 
ein entsprechendes Presseseminar 
zu gestalten. Im Mittelpunkt stehen 
die Pressearbeit und Berichterstat­
tung für die lokale Presse und für 
»LOYAL«. Nähere Informationen 
zu diesem Seminar gehen den be­
troffenen Teilnehmern in einer ge­
sonderten Einladung zu.
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Mit ruhiger Hand 
und sicherem Auge
RIESBÜRG (MF) - Die 2. Kompa­
nie des Transportbataillons 10 aus 
Ellwangen führte ihr alljährliches 
Gästeschießen mit den Vereinen der 
Patengemeinde Riesbürg durch. So 
wurden auch dieses Jahr die Mann­
schaften in den Disziplinen MG, 
Maschinenpistole, G3 und P1 ge­
fordert. Erst nach einigen Stechen 
standen die Sieger fest.
Der erste Platz ging an das Team 
der gastgebenden Kompanie. Zwei­
ter wurde der Schützenverein aus 
Utzmemmingen, die erste Mann­
schaft der RK Riesbürg belegte den 
dritten Platz in der Gruppenwer­
tung. Auch in den Einzelwertungen 
ließen sich die Reservisten aus Ries­
bürg nicht »lumpen«. So erreichte 
Obergefreiter d. R. Max Hager den 
ersten Platz beim Schießen mit dem 
Maschinengewehr, und der RK-Vor­
sitzende, Hauptfeldwebel d. R. Ru­
dolf Faaß, belegte den dritten Platz 
in der Gesamtwertung der Einzel­
schützen. Der Kompaniechef, 
Hauptmann Wildscheidt, konnte bei 
einem anschließenden Umtrunk auf 
ein gelungenes Gästeschießen zu­
rückblicken. Er sprach die Hoffnung 
aus, auch nächstes Jahr viele Ries­
bürger begrüßen zu dürfen.

Der Konkurrenz 
Zähne gezeigt
WIESLOCH (EM) - Zum zweiten 
Mal nach 1994 wurde die Reservi­
stenkameradschaft Wiesloch-Diel­
heim von der Stabskompanie 
»Deutscher Anteil des Headquarters 
LANDCENT« aus Heidelberg unter 
der Leitung von Major Timmer zum 
Schießwettbewerb für Gästemann­
schaften eingeladen. Neben der RK 
Wiesloch-Dielheim, die durch 
Hauptfeldwebel d. R. Wolfgang 
Schmelz, Oberfeldwebel d. R. Ger­
hard Busch, Stabsgefreiten d. R. Mi­
chael Stricker und Obergefreiten 
d. R. Alfred Stricker vertreten wur­
de, nahmen auch Mannschaften aus 
anderen europäischen Ländern wie 
Großbritannien, Dänemark, Nieder­
lande, Belgien sowie der Polizei, 
Bundeswehr und des Zolls teil. 
Geschossen wurde mit dem Gewehr 
G3 auf 150 m liegend freihändig so­
wie auf 250 m liegend aufgelegt, mit 
dem Maschinengewehr MG1 und 
der Pistole P7. In der Mannschafts­
wertung konnte vor den Großkalib­
erschützen Magnum aus Sinsheim 
und der Mannschaft der Polizeista­
tion Heidelberg-Süd der 1. Platz er­
langt werden. Daneben erreichte 
Oberfeldwebel d. R. Gerhard Busch 
in der Einzelwertung Gesamtsieger 
wie auch in der Einzelwertung Ma­
schinengewehr MG1 den 2. Platz. 
Stabsgefreiter d. R. Michael Stricker 
belegte in der Einzelwertung Ge­
wehr G3 auf 150 m ebenso den 2. 
Platz.

ELLWANGEN (W.P.) - Beim Reservistenwettkampf der Kreisgruppe 
Ostwürttemberg in Ellwangen errang die Mannschaft der Reservi­
stenkameradschaft Sontheim mit 470 Punkten den ersten Platz und 
holte sich zum drittenmal in unterbrochener Reihenfolge den Wander­
pokal der Kreisgruppe. Weitere Plazierungen: RK Giengen 420 Punk­
te, RK Göppingen und RK Iggingen 410 Punkte. Unser Bild zeigt die 
erfolgreiche Mannschaft der RK Sontheim nach der Siegerehrung mit 
dem RK- Vorsitzenden, Unteroffizier d. R. Frühsammer (links) und 
dem Kreisvorsitzenden, Hauptmann d. R. Bodamer (rechts).

Text/Foto: Prade

Ostalbpokal 
ging diesmal 
nach Heubach
ESSINGEN (WP) - Die Reservi­
stenkameradschaft Dewangen eröff­
nete im Schützenhaus in Essingen 
die diesjährige Schießsaison in der 
Kreisgruppe Ostwürttemberg. Am 
Start waren 14 Mannschaften, dar­
unter vier Frauenmannschaften. Die 
Siegerehrung nahm der neugewählte 
Kreisvorsitzende Ralf Bodamer vor. 
Die Siegerliste bei den Damen: 
1. Waldhausen mit 430 Ringen (11 
Zehner), 2. Dewangen mit 430 Rin­
gen (9 Zehner), 3. Iggingen mit 417 
Ringen. Beste Einzelschützin war 
Ingrid Schmid (Waldhausen) mit 94 
Ringen.
Die Siegerliste bei den Herren:
1. RK Heubach mit 437 Ringen,
2. RK Sontheim mit 434 Ringen,
3. RK Geislingen mit 430 Ringen. 
Außer Konkurrenz erreichte die aus­
richtende RK Dewangen 440 Ringe. 
Bester Einzelschütze war Elmar Mo­
ser von der RK Sontheim mit 94 
Ringen. Somit holte der Pokalvertei­
diger, die RK Heubach, wiederum 
den Pokal. Jede Mannschaft erhielt 
aus der Hand des Vorsitzenden der 
RK Dewangen, Matthias Kastl, eine 
Ehrenplakette zum 20jährigen Be­
stehen der RK. Abschließend wies 
der Kreisvorsitzende darauf hin, 
daß im Herbst anläßlich des 20jähri- 
gen Bestehens ein Gartenfest der 
RK Dewangen stattfindet.

Reservisten im freiwilligen Polizeidienst?
Feldjägertag zeigte interessante Gesichtspunkte für Zukunft auf
STUTTGART (E/W) - Mit einem 
ansprechenden Programm hatte die 
4. Kompanie des Feldjägerbataillons 
750 den jährlichen Feldjägertag der 
Feldjägerbataillone 750 und 751 
vorbereitet.
Major Busch, Kommandeur des ak­
tiven Bataillons 750, und Oberstlt 
d. R. Hemmler, Kommandeur des 
nichtaktiven Bataillons 751, konn­
ten über 100 Feldjäger des Füh­
rungs- und Funktionspersonals be­
grüßen. Ein besonderer Gruß galt 
dem Kommandeur des Führungs­
und Unterstützungsregimentes 50, 
Oberst Karow, und dem Landesvor­
sitzenden des VdRBw, Oberstlt 
d. R. Peter Eitze.
Eitze ist selbst Feldjäger und als 
Kommandeur des Feldjägerbatail­
lons 750 für den V-Fall mobeinge­
plant.
Den Teilnehmern wurde ein sehr 
abwechslungsreiches Programm ge­
boten. Schwerpunkt waren die 
Strukturänderungen der Streitkräfte 
und der eigenen Truppengattung so­
wie die Auswirkungen auf die Reser­
vistenarbeit. Nach einer Führung 
durch die ausgedehnten Anlagen der 
»Wilhelmsburg«, Europas größter,

Feldjägerkommandeure unter sich: 
Von rechts Oberstlt d. R. Hemmler, 
Oberstlt d. R. Eitze und Major 
Busch. Foto: hf

unzerstörter Festung, folgte ein si­
cherheitspolitischer Vortrag über 
»Risiken und Konfliktfelder im nah­
östlichen und nordafrikanischen

Raum und deren Bedeutung für die 
Sicherheitsinteressen Deutsch­
lands«.
Der folgende Tag stand im Zeichen 
des Militärwettkampfes um den 
»Hohenzollernpokal«. Hier zeigte 
sich einmal mehr, daß die Feldjäger­
truppe nicht nur über engagierte Re­
servisten mit der geringsten Ausfall­
quote der Truppe, sondern auch 
über Reservisten mit hohem Ausbil­
dungsstand verfügt.
Die Reduzierung der Streitkräfte hat 
auch nicht vor der Feldjägertruppe 
haltgemacht. Der Landesvorsitzende 
erörterte deshalb mit Oberstlt d. R. 
Hemmler und Major Busch Mög­
lichkeiten, ausgeplante Reservisten 
weiterhin sinnvoll einsetzen zu kön­
nen. Die Einplanung in die Beorde­
rungsreserve wurde ebenso ange­
sprochen wie der Vorschlag des ba­
den-württembergischen Ministerprä­
sidenten Teufel, Reservisten inner­
halb des freiwilligen Polizeidienstes 
einzusetzen.
Der Landesvorsitzende stellte in 
Aussicht, diesen Gesichtspunkt bei 
nächster sich bietender Gelegenheit 
gegenüber der Landesregierung vor­
zutragen.
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»Kameradschaft ist mehr 
als nur Verpflichtung«
RK Walldürn feierte 30jähriges Bestehen
WALLDÜRN (RK) - Ihr 30jähriges 
Bestehen feierte die RK Walldürn 
mit einem feierlichen Festgottes­
dienst in der Wallfahrtsbasilika.
Im Mittelpunk des Festabends stan­
den die Begrüßungsansprache des 
Vorsitzenden Xaver Winkelmann, 
die Festansprache »30 Jahre RK 
Walldürn« von Major d. R. Bürger­
meister Joseph, die Grußworte der 
Gäste sowie zahlreiche Verbands­
und Vereinsehrungen. Durch das 
Programm führte RK-Ehrenvorsit­
zender Günter Toman.
Nach den Worten von Xaver Win­
kelmann begreift sich die RK Wall­
dürn nunmehr bereits seit 30 Jahren 
als Teil einer zivilen Partnerschaft 
mit der Bundeswehr und ist bereit, 
für Frieden und Freiheit Flagge zu 
zeigen und die aktive Truppe im Be­
darfsfall nach besten Kräften zu un­
terstützen. Die Reservisten seien 
aber auch Teil des Vereinslebens der 
Stadt.
Bürgermeister Joseph als Schirmherr 
dieser Jubiläumsveranstaltung stellte 
an den Beginn seiner Festansprache 
den Glückwunsch zum Jubiläum. In 
einem Rückblick zeigte der Festred­

ner eindrucksvoll all die Aktivitäten 
seit 1965 auf. Ein besonderes Lob 
erfuhr der RK-Ehrenvorsitzende 
Günter Toman, der die RK nahezu 
23 Jahre leitete und nachhaltig präg­
te. Den Reigen der Grußansprachen 
eröffnete MdB Siegfried Hornung. 
MdL Gerd Teßmer in seiner Funk­
tion als stellvertretenden Kreisvor­
sitzender der Kreisgruppe Neckar- 
Odenwald (NO) übermittelte der 
Festversammlung die Grüße sowie 
die Glückwünsche aller RK des NO- 
Kreises. Der Kommandeur des 
RakArtBtl 122, Oberstlt Schmitz, 
übermittelte die Glückwünsche des 
Standortes. Anschließend wurden 
Mitglieder für langjährige Mitglied­
schaft geehrt. Für besondere Ver­
dienste mit der Ehrennadel der Lan­
desgruppe Baden-Württemberg in 
Bronze wurden ausgezeichnet: J. 
Bandow und X. Winkelmann, mit 
der Ehrennadel in Bronze: M.
Heindl, L. Schnepf und F. Harsch. 
Ein Musikstück des Bläserensembles 
sowie die Schlußansprache von G. 
Toman leiteten über zum gemütlich 
geselligen Beisammensein bei Unter­
haltungsmusik.

Ehrungen zahlreicher verdienter Mitglieder standen im Mittelpunkt der Feier­
lichkeiten zum 30jährigen Bestehen der RK Walldürn. Foto: RK

»Badischer 
Jäger« im Raum 
Bruchsal
KARLSRUHE (LPR) - Im Rah­
men der militärischen Förderung 
laden das VBK 52 (Karlsruhe) 
und die Karlsruher Bezirksgruppe 
am 14. Oktober zum Vielseitig­
keitswettkampf »Badischer Jäger«

in den Raum Bruchsal ein. Zur 
Teilnahme aufgerufen sind Reser­
vistenmannschaften aus dem VBK 
52. Jede RK ist aufgefordert, eine 
Mannschaft zu stellen. Entspre­
chende Unterlagen sind den Ka­
meradschaften zugegangen, Mel­
deschluß ist der 11. September. 
Einem Marsch über 15 km schlie­
ßen sich Waffen- und Schießaus­
bildung, Pionier- und Sanitätsaus­
bildung aller Truppen an.

Kontakte Uber die Grenzen gepflegt
Gernsbacher Reservisten bei einem Freundschaftstreffen in der Schweiz
GERNSBACH (W. Sch.) - Ein er­
eignisreiches und unvergeßliches 
Wochenende erlebten kürzlich Mit­
glieder der RK Gernsbach mit ihren 
Frauen in der Schweiz. Auch franzö­
sische Kameraden aus der Norman­
die bereicherten die frohe Runde. 
Das Programm begann mit der Be­
sichtigung der Festung Reuenthal 
gegenüber dem deutschen Waldshut.

Das Artilleriewerk Reuenthal wurde 
1937/38 erbaut als ein Beitrag zum 
Schutz der Neutralität der Schweiz. 
Die Festung ist heute ein Museum 
mit der ursprünglichen Bewaffnung 
und Ausrüstung bestückt.
In verschiedenen Räumen der Fe­
stung werden Bewaffnung und Aus­
rüstung der Schweizer Armee und 
ausländischer Streitkräfte aus der

Zeit des Zweiten Weltkrieges ge­
zeigt. Die fesselnd und auch humor­
voll erfolgte Führung wurde vom 
Vorsitzenden Peter Gerstner mit ei­
nem repräsentativen Verbandwap­
pen belohnt. Nach einem Imbiß in 
der Kantine der Festung ging es wei­
ter nach Hindelbank im Berner Mit­
telland. Dort konnten die Reservi­
sten mit Gewehren dreier Waffenge­
nerationen auf 300 Meter ihr Kön­
nen zeigen.

Eine gewaltige »Berner-Platte« ent­
schädigte im Bauernhof von »Hugo« 
in Wyssachen für die Anstrengungen 
des Tages.

Das letzte Ziel des Ausfluges war 
Hochstetten. Dort wurde im Schieß­
keller des RK-Freundes »Hans-Ru- 
di« auf 25 Meter mit Pistolen und 
Revolvern geschossen. Im gemütli­
chen Gemeinschaftsraum saß man 
noch etwas zusammen und Peter 
Gerstner bedankte sich bei dem 
unermüdlichen Organisator dieser 
jährlich stattfindenden Veranstal­
tung, Erich Schweizer, mit einem 
schönen Gastgeschenk, den Verband 
repräsentierend. Nach dem Mittag­
essen trennten sich die Freunde 
dreier Nationen mit dem Verspre­
chen auf ein Wiedersehen 1996.

Inselrundmarscli 
auf Norderney
ERMSTAL (u) — Im Mai nahm die 
Reservistenkameradschaft Ermstal 
unter Führung von HptFw Oswald, 
OFw Kehrer und Fw Grimm zum 
neunten Male am »Inselrundmarsch 
Norderney« über insgesamt 30 Ki­
lometer teil.
Bei sonnigem Wetter wurde der 
Rundkurs über Deiche und Dünen 
ohne nennenswerte Blessuren absol­
viert. Beim anschließenden Kame­
radschaftsabend konnten neue Be­
kanntschaften mit anderen RK, 
Kameraden aus Österreich, den Nie­
derlanden und den USA aufgebaut 
werden.

Im Gedenken an 
Oskar Parsdorfer
WALLDÜRN (RK) - Die RK
Walldürn trauert um ihr langjäh­
riges Mitglied, StFw d. R. Oskar 
Parsdorfer, der im Alter von 62 
Jahren gestorben ist. Er wird sei­
nen Freunden und Kameraden 
fehlen, bleibt allen aber unver­
gessen.
Die Reservisten der RK trugen 
ihn zu seiner letzten Ruhestätte 
und werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.Dem Führer durch die Festung Reuental überreichte RK-Vorsitzender Peter 

Gernstner (links) ein repräsentatives Wappen. Foto: RKG
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Mannschaftssieger beim 5. Oberschwabenmarsch der Kreisgruppe Bodensee- 
Oberschwaben-Süd wurde die RK Ertingen I mit 1 330 Zählern vor der RK 
Argenbühl und Senden. Foto: Ropertz

Das Wetter war 
kein Hindernis
WEINGARTEN (JoSt) - Im strö­
menden Regen fand der 5. Ober­
schwaben-Marsch statt. Gleich zu 
Beginn wurde das Schießen mit der 
Pistole P1 stark beeinträchtigt, doch 
konnte dies die 73 teilnehmenden 
Reservisten und 12 Mannschaften 
nicht davon abhalten, den geforder­
ten Marsch durchzuführen.
Dafür gab es bei der Siegerehrung 
durch den stellvertretenden VB- 
Kommandeur Tübingen, Oberstlt 
Pätzold, lobende Worte. Er dankte 
nicht nur für das Kommen, sondern 
bescheinigte den Wettkämpfern, daß 
sie die gestellten Aufgaben mit Bra­
vour und ohne Ausfälle meisterten. 
Es tat gut zu hören, daß die aktive 
Truppe an solch einem Tag doch 
wesentlich mehr Ausfälle zu ver­
zeichnen hätte. Auch Kreisvorsit­
zender HptFw d. R. Jürgen Blüm­
lein dankte den abgekämpften und 
durchnäßten Kameraden für ihre 
»tollen Leistungen«. Sein Dank galt 
im Namen der Kreisgruppe Boden­
see-Oberschwaben-Süd auch den 
Kameradschaften aus Ravensburg 
und Weingarten-Baienfurt für deren

Seminar über 
»freie Rede«
FREIBURG/BUCHENBACH (W.)
— »Erfolgreich reden und argumen­
tieren« war das Thema eines zweitä­
gigen Seminars des Arbeitskreises 
Sicherheitspolitik an der Universität 
Freiburg.
In der ersten Übungsphase brachte 
mit Regierungsdirektor a. D. Zarnd 
als kompetenter Referent den Teil­
nehmern die Grundlagen der erfolg­
reichen Kommunikation und weite­
rer Gebiete nahe. Am zweiten Tag 
waren das Auftreten und das Argu­
mentationsverhalten Gegenstand 
des Seminars.
Unter der Leitung von Dr. Bernd 
Rabert und Dr. Desiree Sauermann 
wurde mit den Teilnehmern geübt, 
wie man Statements abgibt und Dis­
kussionen erfolgreich führt.

Letzte Ehre für 
Fritz Restle
VILLINGEN-SCHWENNINGEN 
(Ba) — Die Reservistenkamerad­
schaft Villingen-Schwenningen trau­
ert um ihr langjähriges Mitglied, 
Hauptfeldwebel d. R. Fritz Restle, 
der im Alter von 56 Jahren an 
einer unheilbaren Krankheit gestor­
ben ist.

Seine Kameraden, die ihm ein eh­
rendes Andenken bewahren werden, 
erwiesen ihm die letzte Ehre.

tadellose Ausführung der Veranstal­
tung. Ein Lob ging auch an die 
Funktioner, die trotz aller Nässe an 
ihren Stationen ausharrten.
Aber auch die Ehefrauen wurden in 
den Dank mit einbezogen, denn die­
se standen bereits ab 7 Uhr beim 
Schießstand und Meldekopf, um die 
ankommenden Reservisten mit hei­
ßen Getränken zu versorgen. Sieger 
in der Einzelwertung wurde OFw

Robert Fischer 
Vorsitzender
AILINGEN (JoSt) - Die Amtszeit 
des erfolgreichen Vorsitzenden An­
ton Neurohr und seiner Vorstand­
schaft ging zu Ende. Der außeror­
dentlich rührige und weit über die 
Grenzen Ailingens hinaus bekannte 
RK-Vorsitzende stellte sich keiner 
Wiederwahl.
Zum neuen RK-Vorsitzenden wurde 
Robert Fischer, als Stellvertreter 
Gerd van der Löcht gewählt. Kas­
senwart und Schriftführer wurden 
wieder Helmut Prinz und Bodo Her­
ke. Zu Revisoren und Ersatz-Revi­
sor wurde Horst Gartmann und Mi­
chael Nölke sowie Jürgen Sauerborn 
bestellt. Der Kreisvorsitzende Jür­
gen Blümlein nahm die Verpflich­
tung vor und bedankte sich für die 
Arbeit des bisherigen Vorstandes.

Herbolzheim mit 
neuem Vorstand
HERBOLZHEIM (ste) - Bei der 
gutbesuchten Jahreshauptversamm­
lung der RK Herbolzheim in ihrem 
RK-Heim fand im Juli die Neuwahl 
der Vorstandschaft statt.

Wahlleiter war der Stellvertretende 
Landesvorsitzende Burkart Ehrlich.

Neuer RK-Vorsitzender ist Richard 
Schmieder, seine Stellvertreter 
Rainer Birkle und Artur Kiefer.

d. R. K. Grüner/Wgt-B-fairt mit 349 
Punkten vor OGefr d. R. H. Lands­
bek/Argenbühl mit 345 und OGefr 
d. R. H. Buck/Ertingen mit 342 
Punkten. Sieger der Klasse C (ohne 
Gepäck) wurde StUffz d. R. S. Wun­
derle/Wangen mit 315 Punkten. 
Mannschaftssieger wurde mit 1 220 
Zählern die RK Ertingen I vor der 
RK Argenbühl mit 1 296 und der 
RK Senden mit 1 271 Punkten.

Vorstand im 
Amt bestätigt
TÜBINGEN (kai) - Anläßlich der 
Mitgliedervollversammlung der RK 
Tübingen II wurde eine überaus po­
sitive Bilanz gezogen. So hat sich 
der Mitgliederbestand in den letzten 
drei Jahren um fast 50 Prozent er­
höht. Dies ist vor allem auf die »Re­
krutierung« des Nachwuchses aus 
dem universitären Bereich zurück­
zuführen. Um diesen Effekt zu erhö­
hen, wurde eine verstärkte Koopera­
tion mit der »ResUni Tübingen« be­
schlossen. Der Vorstand setzt sich 
jetzt aus dem Vorsitzenden OFw 
d. R. Karl-Eugen Mannheim und 
seinem Stellvertreter OGefr d. R. 
Wolfgang Kehrer und Flg d. R. 
Hans-Joachim Ristau zusammen. 
Die Kasse bleibt in Händen von 
Gefr d. R. Rolf Karmann.

Ehrenkreuz für 
Lutz Ulrich Rudolph
ROTTWEIL (SBH) - Während sei­
ner vierwöchigen Wehrübung beim 
Deutsch-Französischen (DIF) Ver­
sorgungsbataillon in Müllheim wur­
de der stellvertretende Kreisvorsit­
zende der Kreisgruppe Schwarz­
wald-Baar-Heuberg und Vorsitzende 
der RK Rottweil/Oberndorf,. Haupt­
feldwebel der Reserve Lutz Ulrich 
Rudolph, für seine Verdienste mit 
dem Ehrenkreuz der Bundeswehr in 
Gold ausgezeichnet.

Namen + 
Notizen

Anläßlich des Pokalschießens
der Kreisgruppe Mittlerer Nek­
kar Süd wurde Gefreiter d. R. 
Hans-Rüdiger Wolff für 30 Jah­
re Vorsitz der Kameradschaft 
Stuttgart-Vaihingen geehrt. 
Wolff gehört mit zu den Grün­
dungsmitgliedern der Kamerad­
schaft und leitet sie seit damals 
in vorbildlicher Weise. Major 
Simmel vom Verteidigungsbe­
zirkskommando 51 Stuttgart 
hatte für die Ehrungen seinen 
Urlaub unterbrochen und be­
dankte sich im Namen des 
Kommandeurs für die geleistete 
Arbeit und die treuen Dienste.

Das französische Offizierskasino
in Rastatt bildete den Hinter­
grund für eine militärische Eh­
rung mit europäischen Dimen­
sionen. Der Vorsitzende der 
Kreisgruppe Mittlerer Ober­
rhein, Oberstleutnant Jörg Rau­
scher, und der Rastatter Stabs­
feldwebel Manfred Walzenbach 
erhielten eine der höchsten Aus­
zeichnungen für aktive Reservi­
stenarbeit in Europa.
Das »Croix du Combattant 
d’Europe« wurde von der euro­
päischen Zentrale ehemaliger 
Soldaten in Paris den beiden en­
gagierten Reservisten zuerkannt.

Hohe Auszeichnung für Manfred 
Walzenbach (links) und Jörg 
Rauscher (Mitte) mit dem »Cro­
ix du Combattant d’Europe«.

Foto: Wollenschneider

Zum 4. Internationalen Or­
donanzwaffenschießen lädt die 
RK Walldürn am 23. September 
auf die Standortschießenlage 
Walldürn ein. Zum Einsatz 
kommen Waffen bis Baujahr 
1950. Es winken ansehnliche 
Geldpreise (1. Platz 800 Mark). 
Nähere Informationen bei Xa­
ver Winkelmann, 74731 Wall­
dürn, Tel. 0 62 82 / 60 98.

AKTIV aktuell
Verantwortlich für »AKTIV aktuell«: 
Georg A. Trzetziak, Durlacher Str. 14 
76229 Karlsruhe, Tel. (07 21) 48 20 77 
Manuskripte bitte an die Bezirkspresse­
referenten.

XXIV




